KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Claudia Hofstadler
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066458
Matrikelnummer:







0640456
Gastinstitution:








Universidade Estadual Feira de Santana
Gastland/Ort:








Brasilien/ Feira de Santana
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 06.05.2012 bis 22.08.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

4

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	20%
	2.Portugiesisch
	70%

	3.Deutsch
	10%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Brasilianer sind für ihre Gastfreundlichkeit bekannt und so habe ich sie auch erlebt. Ich wurde überall herzlich aufgenommen und ständig herumgeführt um alles kennen zu lernen.  Die Leute waren äußerst hilfsbereit: Wenn du auf der Suche nach etwas bist brauchst du nur danach fragen und du wirst es bekommen. Außerdem zeigten die Leute großes Interesse an meiner Kultur. 


6. Gastinstitution
	Ich habe mit der Gastinstitution Universidade Estadual Feira de Santana, Bahia zusammen gearbeitet. Allerdings habe ich meine Feldforschung im Süden des Landes betrieben wo ich mit dem Netzwerk Ecovida Agroecologia (http://www.ecovida.org.br/) gearbeitet habe. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao.Univ.Prof. Christian R. Vogl


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Network Agroecologia


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalitäten: Hoher bürokratischer Aufwand

finanzielle Unterstützung: ausreichend



11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	große kulturelle Unterschiede im Norden, 

der Süden ist durch die Kolonialisierung von Europäern in kultureller Hinsicht sehr ähnlich 

Portugiesisch-Kenntnisse sind sehr wichtig, da nur sehr wenige Brasilianer Englisch sprechen. Allerdings ist es hier empfehlenswert vorher Konversation mit Menschen aus der Region in der geforscht wird zu üben, um den lokalen Dialekt zu lernen.



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Forschungspartner
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):902,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



760,00 €

/Monat,

davon:

	300,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	habe viele neue Ideen kennen gelernt um ökologische Landwirtschaft zu betreiben, meine ersten Erfahrungen in der empirischen Sozialforschung gemacht, meine Portugiesisch Kenntnisse verbessert


In soziokultureller Hinsicht:

	Die brasilianische Mentalität: Die Offenheit und  Hilfsbereitschaft gegenüber Besuchern, die Leute nehmen sich Zeit für dich und sind nicht so gestresst 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	3 Monatiger Streik der Universitätsprofessoren, Streik der öffentlichen Verkehrsmittel, 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Es ist aufwändiger eine Feldforschung im Ausland zu organisieren und das Arbeiten mit Fremdsprachen ist schwieriger was sich auf das zeitliche vorrankommen auswirkt, Aber die neuen Erfahrungen und erlernten Zusatzqualifikationen machen das wieder wett .
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Viel Bürokratie - Ansuchen um Studienbeihilfe und KUWI


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Thema meiner Masterarbeit behandelt den Erfolg von Partizipativen Garantiesystemen in der Zertifizierung von Bioprodukten in Brasilien.

Mein Forschungsaufenthalt war mit ständigem Reisen verbunden. Durch die Erforschung eines Netzwerkes von Bioproduzenten habe ich große Distanzen zurücklegt. 

Zuerst habe ich beim zwei-jährlichen Treffen des gesamten Netzwerkes in Florianopolis teilgenommen. Dort gab es zwei Tage Seminare, Workshops und Vorträge zu Biolandbau in Brasilien.

Hier habe ich Kontakte mit dem Netzwerk Ecovida Agroecologica, dem ersten und größten Netzwerk zur partizipativen Zertifizierung, geknüpft. Dann habe ich im Rahmen meiner empirischen Feldforschung mit einer Teilgruppe des Netzwerkes ganz im Zentrum des Bundesstaates Rio Grande do Sul gearbeitet.

Nach der Aklimatisierung und dem Kennenlernen des lokalen Dialekts, habe ich viel Literaturrecherche betrieben und einige Bio-Betriebe besichtigt um die Situtation vor Ort kennen zulernen. Weiters habe ich  mit verschieden Schlüsselperonen aus dem Netzwerk informelle Gespräche geführt und bin ich mit den Bioproduzenten auf die Märkte gefahren, wo ich weitere Produzenten und auch viele Bio-Kunden kennengelernt habe.
Danach habe ich einen Fragebogen aufgrund meines neu angesammelten Wissens, in portugiesischer Sprache entwickelt und mit diesem fünf Probeinterviews geführt. Wobei ich den Fragebogen abgeändert und ständig angepasst habe. 

Dann habe ich persönliche Befragungen mit den Bio- Produzenten auf deren Betrieben durchgeführt. Weiters habe ich für meine Forschung Beobachtungen bei Gruppentreffen festgehalten und bei Kontrollbesichtigungen auf Biobetrieben teilgenommen.

Nun erfolgt die Übersetzung und die Auswertung der erhobenen Daten.
Ziel meiner Arbeit ist es ein Fallbeispiel aus diesem Netzwerk zu beschreiben und die Wahrnehmungen der Bioproduzenten über die Stärken, Schwächen, Chancen und Gefahren der partizipativen Zertifizierung darzustellen.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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